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MIT BESONDERER FÖRDERUNG DER KULTURABTEILUNG DER STADT WIEN UND DES BUNDESMINISTERIUMS FUR WISSENSCHAFT, FORSCHUNG UND KUNST 
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22 
Erreichbar mit U1, U3 und U4; Straßenbahn 

N; Autobus 1A, 2A, 74A, 75A - 

Stationen: Stephansplatz, Schwedenplatz 

_Rotenturmstraße, Stubentor 

FREIER EINTRITT * SAALER.FFNUNG eine { 
halbe Stunde vor Beginn - KEIN EINLASS | 
WÄHREND DER VERANSTALTUNGEN - 
Prog rammänderungen vorbehalten 

l.lTERATURPROGRAMM DEZEMBER 1995 (KURT NEUMANN - Tel. 512 44 46) 
7 Freitag : 19.00 

Literarisches Quartier 
‚ AUS DEM GÜLDENEN ZEITALTER DER ÖSTERREICHISCHEN GEGENWART | 8 

FRANZ SCH l."'l (Wien) liest aus seinem Buch DER STADTRAT. EINE' IDYLLE (Ritter Verlag) _ 

Montag 
19.00 
Literarisches Quartier 

DER EINZELNE IM NETZ DER POLIIISCHEN BEDROHUNG - SOZIOLOGIS(H POlITIS(HE UND lITERARISCHE ANAlTSEN 

ANTON AMANN (institut für Soziologie, Universität Wien) „RIGOROSER INDIVIDUALISMUS: EIN LEBENSENTWURF - [ 
SOZUSAGEN‘ — Analyse des ROMAN-DIPTYCHONS „DAS AUGE DES TAIFUNS - WEGE INS NICHTS" (Otto Müller, 1994/ 95) von | 
GEORG S(HMID (dzt. Obertrum). ‚mit anschließender Lesung des Autors 

Dienstag 
18.30 
Literarisches Quart:er- 

Mit't_woch- 
18.30 
Literarisches Quartier 

in Zusammenarbeit mit dem INSTITUT FRANCAIS DE VIENNE WERKPORTRAITS UND ZWEISPRA(HIGE LESUNGEN 

MARIE REDONNET (Paris) Lesung ‘ > SIEGFRIED lOEWE Werkportrafi (u.a. Sptend1d Hotel“, Seasrde „Le Cirque Pandor“ } ‚ 

Geplante Lesung und Werkportrait DANIELE SAlLENAVE (Paris — an Renaudot 1980) f@tgt im Fruhjahr 1996 - 

.|EAN ROUAUD (Paris — Prix Goncourt 1990) Lesung 
SIEGFRIED LOEWE Werkportrait (u.a. „Les Champs d’honneur“, 

SYlV|E GERMAIN (Prag - Prix F&mina 1989) Lesung * SIEGFRIED lOEWE Werkportraxt (u.a. „Le livre des nuits“, 

„Des hommes illustres“) _ 

Jeurs de coiére La Pleurante des rues de Prague ) 
..... 

’Suhrkfimp S: Fzscher Goldmann Beck&(3luckler P1per Rutten & Loemng Aufbau erschienen (s B:bhographue) 

wr3”. . | —.r.-„:‚:=;-.-.s-:z:=i. Unversität-Wien 

Donnerstag 
20.00 

Auditorium maximum 

Hauptgebäude 

INTEGRATIONSHAUS UND KULTURREFERAT DER ÖSTERREICHISCHEN HOCHSCHULEBSCHAFT -Universität Wien 

KURT OSTBAHN — INTEGRATIONSHAUS — BENEFIZLESUNG 
H.C. ARTMANN - FRIEDRICH ACHLEITNER - ELFRIEDE GERSTL - ELFRIEDE JELINEK — — 

. 

THERESE AFFOLTER - JOSEF HASLINGER - WOLFGANG BAUER esen aus ihren Werken M 

KURT OSTBAHN WII.I.I RESETARITS Moderatuon P ‘ 

'Karten um 150; ‚—/90,- (Studenten) bei Carta Austria (Wien 534 62 62) Qllh‘l.:«'l‘l ; E 

und an der Abendkasse MI freundhcher Unterslutzung von 

Montag : 18.30- 
Literarisches Quartier 

Z 
Lit,erarisCh-gs=Qu-arti'fä'r 

OTTO MARCHI (Luzern - derzeit Wien) liest aus seinem Roman SOVIEL IHR WOLLT (Nagel & Kimche) 

WAHRHEIT, MORAL, MAT.HTAUSUBUNG IM KlEINEN ZWEIERLEI ERZÄHLENDE ANALYSEN 

KONSTANTIN KAISER (Wien) liest aus seinem Prosaband AUF DEN STRASSEN GEHEN (Tiroler Autoren Kooperatnve) 

„Ein sehr spannender und_ mtelhgenter Roman über die scheunheflngen Täuschungsmanöver der Ennnerung („Die Furche' ‘) 

12 
Dienstag : 18.30 
Literarisches Quarher‘ 

20:000 8 U 
Literarisches Quartier 

FRAUEN LEBEN IN DER ZEITGESCHICHTE 
GRAZIELLA HLAWATY (wien) liest aus ihrem Roman DIE STADT DER LIEDER (Zsolnay) 

ERIKA DANNEBERG (Wnen ) liest aus ihrer Chronik: In den Jahren der Tode — F 

WIE LEISTET MAN WIDERSTAND? (Wiener Frauenverlag) 

13 
PE OD 

Literarisches Quartier PETER HENIH (Text voc. &bluesharp) ° WOODYSCHABATA (wb) ° HANS Z|NKI. gu.t) 
n % '.::.f z l‚ VE PTE LT 

KOMMT EH DER KOMET Musikalisch-literarische Performance zu Peter Henischs gleichnamiger Erzählung (Residenz. Verlag 1995) 

m '‚ — 
„ AAFEET E W 

v 

MUSIKPROGRAMM DEZEMBER l-9951 (KARLHEINZ ROSCHITZ - Tel. 512 83 29) . 

7 | Freitag - 19.00 _ WIEN MODERN (14): ITALIEN 8 

\ BOSWSLEN CAROI. MORGAN (K!av1er) spielt Werke von Daliapnccola Nono, Beno ; ' / Ü 

G Dienstag - 19.00 WIEN MODERN (15): FLÖTE SOLO °' 

® NO GISEI.A MASHAYEKI BEER spielt Werke von Melchiorre, Halffter, Ibert, Nader Mashayeki ‚« 

157 Montag - 19.00 CHANSON, SCHLAGER, SCHNULZE (3): „ES WIRD EINMAL EIN WUNDER GESCHEHEN"“ (2. Teil) ‘ 

u D ‚KUNSIVEIEIN GISEI.HER SMEKAl. (ORF Vortrag Historische Schiageraufnahmen . 

189 Di9nst_a_g‚j-_. 19.00 MUSIKTHEATER NACH 1945: CHRISTIAN OFENBAUER Kompositionstechniken in der „Medea' —Part1tur mit ‘ ' 

B REGINA BUSCH una CHRISTIAN OFENBAUER ® 
7 | Mittwoch _ MUSIKTHEATER NACH 1945: CHRISTIAN OFENBAUER - „Medea “ als Konzept epischen Musiktheaters Round-table-Gespräch mit 

O e ELEONORE BÜNING (.o1: zzır) - REGINA BUSCH - DÖRTE SCHMID - CLAUDIA ZENK .. | 
SE K'.AUS DIETER KEHR CHRISTIAN 0FENBAUER Statement von HEINER MÜLLER auf Video 

A ?ä%f_äerrstag _W_I_E_H MODERN (16): _$US.AI!.EAN£HEB (Saxofon) - INGRID WAGNER-KRAFT (Cello) - NADJA SACHAROWA (Klavier) spielen 
U —U Lité'rar-'ische-5-':oua er WOI.FRAM WAGNERSORaIe für Saxofon und Klavier, Cellosonate * 

; MARK ENGEBRETSON Werke für Live electronic =‘} 

I8G Freitag ; j|WIEN MODERN (17): KOMPOSITIONEN FÜR SAXOFON & KLAVIER von ' g 

U 19.00 LUCIANO BERIO - ROBERT CARL - HENRY COWELL - EDISON DENISOV - ALEXANDER STANKOVSKI S 

Literarisches Quarier MARK ENGEBRETSON (saxoron) - MATHILDE HOURSIANGOU (Klavier) 

16 E£$äfs%hääuarher wg'lf?ä?l:; 3 3'Kä fi'ö?ä!; SOLO | ® D % 
OS BafE rra nml t znl (Cello)= A _ RE Z S _ ; S 

'T" @ d} M'Qn_ta9 CHANSON, SCHLAGER, SCHNULZE (4): „Der sow;etrsche Schlager der 6[)er und 70er Jahre“ ; ) A | r 

S 'I1_?fécggr-i'3'c'he-s Aartıer SERGEJ DREZNIN Vortrag und Konzert unter Mitwirkung von E MALKIN und A. DOROVSKICH E 
RE OFE 3TE OS FEN (Koproduktion mit dem Verein der russ:schen Juden in Wien) ä 

70 | Sensia0 1900 — KLANGLANDSCHAFTEN (1) INSTALLATION UND TANZ — e:ung: ROSE BREUSS 
GE S E _ „Die Staubwolke im Vordergrund“ Studierende des Bruckner-Konservatoriums, Linz Ea 

5j\ Ü‘ Mnttwoch . 1900 . MUSIKTHEATER NACH 1945: DAS K. & K. EXPERIMENTALSTUDIO und seine Musiktheaterproduktionen "„ 

/ZW) | Literarisches Quartier‘ — DIETER KAUFMANN und GUNDA KONIG na veundautVideo - _ 

Y Ü ggg:*heefitag - 18.00 KLANGLANDSCHAFTEN (2): Sprach — Beat - Installation _ ; 

Z } DARB —- | — FETIH A 
19.00 WEIHNACHTSMUSIK DES BAROCK S 

Literarisches Quarlier AUGUSTA CAMPAGNE (cemoaio) - MICHAEL POSCH (rıöten) - THOMAS WIMMER (vio1a da Gamba) | 
Freitag - 18.00 ".KLANGI.ANDSCHAFTIN {3): „On the other S|d9 of the 81!ence Cruei Labynnth Klanginstallation f. elektroakustische Geräte und G1tarre 

28 Literarisches Quartier 

A 

242 Literarisches Quartier BET"NA INSARRAI.DE (Gitarre) ® MARIO MARCEI-I-O MARY (Elektronik). ? 

27 Mittwoch - 18.00 KLANGLANDSCHAFTEN (4): Rupert & Friends — „Piano Loops“ - Klanginstallation von ’ 

‚/ | Uterarisches Quartier  RUPERT HUBER und NORBERT MATT 
Donnerstag : 18.00 KLANGLANDSCHAFTEN (5): Rupert & Friends Sprach - Beat - Installation »\ 

AI.FRED HERTEI. (Oboe) * EMEI. HEINREICH (Stimme) * RUPERT HUBER (Stimme, Live Elektronik) 

2 Freitag - 19.00 
Literarisches Quartier 

B AAA OR EB H E E 7E U S x LT A ; n a 

JAZZ ZUM NEUEN JAHR (1): DUO 

_WOLFGANG MITTERER - WOLFGANG REISINGER _ . J 
HY ELE E WEa E P D Z FW a 

d""'-“* i ME AA E FF . PE SOM SE 

AUSSTE[[UNGEN SONDERVERANSTALTUNGEN DEZEMBER 1995 (SEKRETARIAT - Tel. 512 83 29) 

Donnerstag : 18.30 
IIl., Jauresgasse 12 a 

Donnersta
g : 18.30 

L AMAOeSE
S 

iSt Anna Kirche 

WIENER ORGELKONZERTE Jahresprogramm auf Anfrage 

P H N SCRIVEN sprelt Bach, Ligeti, Böhm, Purcell Anglikanische Kirche 

W GOI.ONKA ‚spielt Schnntzer Keril, Assmayer, Schiedermayr 

| Sonntag : 11.00 
Kunstverein Wien 
Alte Schmiede 

SONNTAGSMATINEE FÜR KINDER — WEIHNACHTLICHES SINGEN UND MUSIZIEREN 
Weihnachtsgeschichte und gemeinsames Kanonsmgen Präsentation: WERNER HACKL 
Zum Jahreswechsel erzählt Euch Andreas Wykydal die fröhliche Gesch&chte von , ‚Professor Altbarths UhrenSammlung 

Ausfuhrende ANDREAS WYKYDAL und das BLECHBLÄSERENSEMBLE DER HOCHS(HULE FÜR MUSIK 

Schönlaterngasse 7a GALERIE IN DER ARTOTHEK Montag bis Freitag _ 12.00 -18.00 Uhr 

Ausstellung bis zum 21. 12. 1995 Graphsken 

d 

Annn



I.ITERARIS(HES GUARTIER/ I.ITERATURPROGRAMM DEZEMBER l995 (AUF wunsur REGELMASSIGE PREIGRAMMZUSENDUNG MÖGLICH!) 

‚ger. Die Welt des Terrers ‚de: 

I '| Franz Schuh st:hreubt Zzu seiner. Erzähtpresa ‚.Dre Preea Der Stadt--' Ml 
0 rat ist eine ldylle und die Idylle ist eine‘ vergessene . aber erne klassi- 

-‚sche Gattung Kein Genngerer als Johann- Chrrsteph Gottsched hat über die 

ldylle gemeint: ‚Poetisch würde lCh Ssagen, es sey eine Abschrlderung des gul—- 

denen Weltalters.‘ Das Leben in all den letzten Jahren in diesem geldrgen 

Weltalter, war es hrerzulande nicht idyllisch? Nach einer moderneren Definition 

herrscht d|e ldylle dort, wo die Schafe mit. den Wölfen auskommen. Gewiß, 

_-':gerade in der modernen. ldylle spurt man rrgend etwas, ugendwer lauert, da 

‚und dort flammt etwas auf, sei es eine Leidenschaft oder- ein buchstäblrches:'- 

-_'-Feuer für dessen Bekampfung in der Stadt ein Stadtrat z:ustandrg ist. Am Ende 

‚ aber wird es eine Zeit gewesen sein, von der unsere Kinder und Krndeekrnder 

'_sagen werden, es war eine schöne Zeit, eine ldylle ein goldenes Zettaltar 

_FRANZ $(Hllll. ;geb. 1947 in Wien. Studium der Phrlcscphre Geechrchte und- 

_ 3'Gerrnanrstrk Promotion. Zahlre1che Aufs‚atze‚ Ftezensrenen und. Eseaye für div. _ 

_ Zeitschriften und Zeitungen. Beiträge für den Rundfunk. Arbeiten zum Literatur- 

_ betrieb. Zur Zeit regelmäßiger Kolumnist und_ Rezensent in der „Zeit‘, Ham- | 

_ burg. „Fremdenverkehr - Kritische Texte über den Tourismus“ (Hrsg.), 1984. | 
= Lrebe Macht und Herterkert 1985 „Das phantasierte Exil“, 1991 ; A 

4 l Daß ein sezrelcg|sch—mssenschatttrchee Handwerkszeug eine: her—._. 1 

} '-gesellschaftlrchen Bezugsrahmens, in den dreee von ihren Autertnnen und 

Autoren: plazrert wurden, bretet hat Prefeeecr Antcn Amann bererts mit serner 

_ Analyse‘ Oswald Wieners „die verbesserung ‚von. rnrtteleurepa roman“ .?_ij'-' L 

November 1994 (Autorenlaber Herbert J. Wimmer, Alte Schmrede publrzrert in 

manueknpte 129/95) vergetuhrt nun l<ernmt d1eeer kntrsche W153ensfundu5- 1 

__ dem Remandrptychen des Historikers, Frlmtheeretrkers und Ftornancrers Geerg*_ 

‚Schmid zugute:, ‚Georg Schmids „Das Auge des Taifuns“ und Wege iNS 

Nichts“ Oordnen sich unter soziologischer Perspektwe als lrterarrsche Beleg 

stücke in den langen, seit der Romantik fließenden Strom an Deutungen ernes-„ 1 

heftig wachsenden Individualismus ein. E 

| Die Kehrseite des wachsenden Individualismus ist das Herausfallen aus ver- _ 

bindlichen Tradrtrenen ist die Ausgeeetzthert gegenuber Anspruchen Belaé> | 

stungen, Bedrchungen die auch nicht mehr kollektiv in der Gruppe, sondern 

| _ einzeln und allein getragen und abgewehrt werden müssen. Mit literarischen. 

Mitteln zerchnet Gecrg Schmrd jene Matrix, die die Gesellechaftetdrechung als _ 

__ systematische kennt: Individualismus ist die Voraussetzung für Optionen und 
Freizügigkeit im Lebensentwurf und Lebensplan, und er ist. zugleich die Bedin- 

gung, die diese‘ unsrcher macht, anstelle von. Etngebundeneern das’ Risiko 

setzt.“ - H 

Das Auge des Taifuns (1994): „Ein Filmemacher hat srch auf sein. abgelegenes.rr_—_ 
Anwesen rrgendwe in der französischen Provinz. zuruckgezegerr WO er eine. 

.Dekurnentatren über den rnternatrenalen Rechteextremrsrnus vorberertet 

Während sein - elektrenreches Dossier über die. Verflechtungen des Terrors 
immer umtangrercher wird, werden die Drehanrufe und Drohbriefe immer häufi- 

'-.'-_Letdens und deS! kellektrven Gedächtnisses 

dringt alarmierend in seine Exrstéhz ein.. 
Wege ins Nichts (1 995) „Auf einer Flerse nach Arnenka wrrd ein 1unger lnge-'-„ 8 

nieur in Machenschaften von Geheimdiensten verwickelt und gerät‘ durch;: 

_ Zufall in den Besitz hor:hbrrsanter pelrtrscher lntormattenen 

GEORG SCHMID: geburtrg aus Wien, Hrstertker arbertate von 1964 bis 1994 anı 

der Unwersrtat Salzburg‚ Habilitation 1978, Iehrte auch in Paris und in den: ' 

USA, schrieb mehrere wrssenschaftlrche Bucher und rund hundert Aufsätze. 

Literarische Verdffentlrchungen u. 8a. _.,Ftoman trouve“ (1978), .‚Fnedhet ‚ der_ 

.Narnenlcsen Roman (1982), ‚Tcte Natur — nature morte“ (1992) Novellen; 

_„Die Figuren des Kaleidoskops. Über Geechrchte(n) im. Ftlm" 1983. 

__ ANTON AMANN: geb. 1943 in Immenstadt, Beruf3ausbfldung„ 81udrurn der Sozio- 
logie, Ökonomie und. Sezralpclrtrk Ernennung zum Ao. Univ.-Prof, für Soziolo- 
‚gie und Sozialgerontologie 1982. Gründer (1985) und Direktor des „Wiener 

| |tnstrtute für Sezralwresensc:haftlrche Dokumentation und Metheclrk (WISDOM). 

_ Bücher (Auswahl): Lebenslage und Sozialarbeit, 1983, Sezrelegre _ Ein Leitfa-- 

‚den zu Theorien, Geschichte und Denkwersen 1988 1987(„‚1991 Wreuret 

_ Gesellschaft braucht der Mensch? 1994. e 

5 '| MARIE REDONNET geb 1948 Lynkenn Essayrstrn und Auterrn mehre- 

a 

( 1986) Ferever Valley (1987) und Rese Mélre Fteee (1987) E31e Stucke „Trr.r 

-'__& Lr 1988) und „Mobie Dlg (1989) sind dem absurden Theater verwandt. Mit- 

dem Roman- S:lsre (1990) und „Candy story“ (1992) adaptrert Marie Ftedennet_- 
__ märchen- und legendenhaftes_ Erzählent i 
Le Mort et C|e Paris 1985; Splendrd Hötel Parrs 1986 Hctel Splendrd Suhr- 

.-_-kamp 1990; Doublures. Paris 1986; Rose Melie Rose. Paris 1987; Forever 

'valley Parre 1987; Mobie-Diq. Paris” 1988; Silsie. Conte. Pans 1990; Seaside. _ 

Paris 1992; C3ndy ‚story. Paris 1992; JS Cnrque Pandor. Pans 1994 Never 

_ more, Reman Paris 1994. 

6 '| JEAN ROUAUD: geb. 1952 in der Nahe ven Nantes Nach einem Lttere--' 

. 0 turwrseenschattestudrum arbeitete er u. a. als Zerttmgsverkauter bis 

er mrt der Vercffentlrchung des Romans „Die Felder der Ehre“, der mit dem Prix 

Goncourt ausgezeichnet wurde, über Nacht berühmt wUrde (Autlagte in Frank- 
reich: 600.000 Exernplare) 
Les champs d’honneur. Paris 1990 - Dt8 Felder der Ehre. Roman. Plper 1995; 

Dix ans apres, les librairies. Paris- 1991 Carnac ou Le prince des lrgnes Paris 
1993; Des hommes illustres. Paris 1993 - Hadnans \hlla in unserem Garten. 
Piper 1994 

KOMMT EH DER KOME I 
S FT WT OE NN SSTOHN OM FA 

SYLVIE GERMAIN ‚geb. 1954 in Chateauroux studrerte Phrtescphre an der Scr 
__ bonne und lebt heute als Lehrerin für Phrlesoehre und Französisch in Prag. Sie 

| _ schrieb zunächst mehrere Novellen und Erzählungen fur Kinder, bevor sie 

__ 1985 mit ihrem ersten Roman , E)as Buch der Nächte“ Aufsehen erregte und _ 

/ 'mehrere tranzcereche Lrteraturpreße erhielt. Der_ 1989 erschrenene Fternan 

„Tage des Zorns“ wurde mit dem „Prix Femina“ ausgezeichnet. 
Le livre des nuits. Paris 1985 - Das Buch der Nächte. Rütten & Leenrng 1991 

‚div 1993; Nuit d’ambre. Ro;man Paris 1987 - Berneternnacht Rütten & Loening 

_1993; Opera muet. Paris 1989; Jours de col&re. Roman. Paris 1989 - Tage des 
Zorns. Rütten & Loening: 1992, Aufbau 1993; L’enfant meduse. Roman. Paris 

1991 - Das Medusenkmd Rütten & Loening 1992, Aulbau 1995; La pleurante. 

des rues de Prague Paris 1992 - Die weinende Frau in den Straßen von Prag, 

_ Aufbau 1994; lmmensrtee Roman. Paris- 1993 

_".SIEGFRIED I.OEWE Romanist, Literaturhistoriker, Assrstenzprefeeser am Institut für 

-‘Remanrsttk der Unwersrtat Wl@fl Gestpreteesuren an der Universität Paris 7. 

Mitautor eines landes- und kulturwresenschatthchen _„Frankr ich- Lexrkcns 

'Publrkatrenen zum französischen Roman des 17, Jahrhunderte und zur. franzo-- 

. jj5|sehen Gegenwartsliteratur. ' 

' 7 'I ‚Der Senger und Kcrnpcnret Wrllr Reeetants (Kurt Oetbahn) stellt nt@ht“'. 

_ 6 NUur berechtrgte pehbsche Ferderungen sondern setzt eigene M|ttetj 

_dafür ein, daß Formen eines menschenwürdigen Lebens: nicht nur Preklarna--; 

} tion bleiben, sondern sich konkret als- Lebensvergang innerhalb_ unserer 

i "2Gesellschaft entfalten „Die Misere braucht eine Antwort. Das _ lntegratrens— 
| haus“ ist eine. Gehngt die Verwrrkli'chung dieses umfassenden Konzepts Sso 

kann es in Eurega zum Vorbild werden. Schon- 1etzt haben die lnrtrateren - 

neben Ostbahn Kurti unter anderem auch Ärzte, Architekten, Sczralarberter' / 

‚und Juristen - hunderte Stunden gratrs für das Prerekt gearbertet 

Das Gebäude für das Integrahonshaus ist bereits von der Gemeinde Wren-' 

angekauft worden. Es Inegt im 2. Bezirk, in der Engerthetraße 161-163. 't8.‘_-_ 

‚Urnbauarberten werden von der Gernernde Wren bezahlt Die- Ftaumlrchkerten 

‘-breten Platz fur 12@ Fluchthnge Asylwerber und Schutzsuchende aus Knegs--' | 
SC E 

ÄÄBewehner eellen maxrrnal zwer Jahre lang rrn lntegrahcnshaus blerben 

DAS BESONDERE: Viele Flüchtlinge und Vertriebene —- vor allem jene aus Bos- - 
_nien - stehen vor einer schwierigen Situation: Die Lager und_ Pensrenen bieten. 

‚auf Dauer keine akzepteblen Lebenebedmgungen nermale Wohnungen auf" 

'Verlagslektenn und Ubersetzenn Sett 1966 Psycheanalytrkenn in frerer Prexrs 

— Wien. 

/ .:.dem £reren Markt ernd ZU teuer las „lntegratrcnshaue ‚will eine Zwrscheristufe_- 

I ‚anbreten Wohnen, Lernen und Hilfe bei der Arbertseuche in einer bescheide- 
nen, aber menechenwurdrgen Umgebung 

_ Während des Aufenthalts im Haus sollen in möglrchst intensiver Form Integra- 

tionshilfen angebeten werden. Es wird Sprach— Berufsvorberdrtungekurse und 

; Besch;:fitrgungsmeglrt:hkerten geben Mit Engagement sollen insbesondere in 

__ der Privatwirtschaft Jobs für die Bewohner gesucht werden. 

Kinder bekommen eine besondere Chance: Ein eigener mehr5prachrger Kin- 

‚dergarten wird. eingerichtet. Er eell auch tur Krnder aus der Nachbarschaft 

offenstehen. - 
Das „Integratrenshaus" versteht sich als rntegratrvee Zentrurn Se werden auch 

die Beratungsstellen, etwa für Mütter, Familien eder Arbertseuchende den‘ 
3} Bewohnern aus der Umgebung zuganglrch sein. 

DE UNTERBRINGUNG_ Dae 
__ Bewohner sind zur Einh | 
_ dard wird zwischen dern ven Fluchtlrngslägern und üblichen Wohriungen lie- 

‚gen. Duschgelegenherten und Toiletten werden nur „am Gang Zzur Vertugung_ 

‚stehen, jede kleine Wohneinheit wird. aber]_ern-':etgenee Waschbecken und eine 
_ kleine‘ Kochnische erhalten. Gerade Familien sollen so d|e Meglrchkert haben, - 

;;lntegratrenshaus wird als „Heim“ getuhrt Die 
„rrnerdnt.rng verpllrchtet Der Wohnstan- 

‚e vorragende Grundlage für eine Analyse literarischer Werke und des _ ; ‚eine oft schon lange entbehrte Gemeinsamkeit wieder zu pflegen.‘ 
I Die Ernnahrnen aus dreeer Veran5ültung kcrnn‘r€rn dem Betneb ‚des „Integra- 

; t1enshauses '‘ zugute. - ; 
‘l '| I Mrt1renrschen Strlbewußtsem verflrcht Kenetantrn Kaiser in sernem— 

20 ersten Prosabuch: lrteransche Su;ets mit Erzählungen aus dem all- 

_ __'täglrchen Leben der Mach‚t ‚und Abhängrgheltsvethältnrsse die sich im klernen_ 

| wie im 'gr\__‚ß'en durch rntenswe wennglerch ett unbewußte Elemuhungen der* ; 

_Prctagcnrsten etablreren F 

' illl)l‘t$'fA!llll«l KAISER: geb. 1947 rn lnnsbruck studrerte Phrleeephre war Theater-.. 

_ |_ statist, Nachtpertrer Galenelerter Verwaltungebearnter Mrtbegrunder der' 

‚ | _ literarischen „Gruppe Hundsblume“ (u. a. mit Robert- Schindel). Seit 1983 
;tre13chaffender L1teraturwrssenechafter und 8chnftsteller Spezrahet auf dem 

"Gebtet der Ex1llrteratur Redakteur von , ‚Mit der Ztehharmontka Herausgeber‘- 

zahlreicher Bucher ucn zum Exrl gezwungenen esterrerchrschen Autennnen 

| und Autoren 
„,E)urche Hinterland“, Gedichte 1982-1992 (TAK. 1993). 

__ Derzeit in Wien zu Gast, liest der Schweizer Schriftsteller Otto Marchi aus sei- 

_nem 1994 erschienenen Roman „Soviel ihr wollt“: „Amüsant, febulrerfreudrg in 

mühelosen Sprüngen der‘ Ennnerung erzählt „Scmel ihr wollt“ von einer tragr s 
; 'komischen Suche nach Wahrheit. Berm Versuch d|e Schreckgestalt seiner 

Jugendzeit vom lenkmalecckel zu stürzen, gerat l€cnred der eigenen Vergan-- } 

- genheit auf die Spur.” ; 

OTTO MARCHI: geb. in Luzern: 1942 Studrerte in Zürich Gesehrchte und deut- 
sche Luteraturgeechrchte Bis 1980 war er als Ftedakteur tätrg Spater bildete er 

‚Journalisten aus, gegenwartrg unternchtet er Spraehe an der Höheren Fach- 

klasse für Visuelle Gestaltung in Luzern. Eretrnals Aufsehen erregte‘ Marchi 

1971 mit seiner „Schweizer Geschichte für Ketzer“, . die heute als Standardwerk 

;_."‚grlt Es telgten dre Ptornane Ftucklälle (19?8) und , Sehschule (1983) und der 

Roman „Landolts Ftezept (1989) Nach Jahren in Berlrn Parre und Rom lebtf-'-f 

‘Marchr wteder in Luzern, derzert weilt er zu einem Arbeitsaufenthalt in Wien. 

'|2 I - Grazrelld Hlawatys Roman bietet eine authentische Geschichte - 

_ die Erlebnisse eines jungen‘ Mädchens in den letzten Krregstagen-;- 

in Wten in Remant0rm Mit Tempo und Witz geschrieben, schildert Ilse, die 

-_Hauptperson rucht nur che Auswuchee erner grauenvollen Zert sendern auch '_ 

| Madchens unabhängrg von den Geschehmssen rundum 

-GRAZ[E[[A HLAWMY geb 1929 in Wien, Kindheit in Triest, Schulzeit in Nieder- 

___„dsterrach und Wien. In Wien studierte sie Theaterwissenschaft, brach aber 

‚schon bald ihr Studium ab und. grng nach Schweden. Hier- arbeitete sie als‚ 

"Ftestaurantkassrerenn um sich damit die Moghchkert zu schaffen, als unabhän - 

-_-_.gtge Schnttstellerrn zu arbeiten. Seit 1984 lebt Graziella Hlawaty als freie Auto- 

rin in Wren 1977 erechten 1hr erster Erzählband, 1979 telgte ihr erster Fturnan:‚ 

loech oder die Verwunderung ‚der Hohltierchen“. Danach pubhzrerte sie meh- 

rere Fternane und Erzahlbände 

„WIE LEISTET MAN WIEDERSTAND Ern Roman? Erne Autobregraphre° Ein- 
..-'Zertzeugnre'? Am ehesten eine Ghrcnrk . Chronik der drei Jahre, in denen die- 

ser Text entstanden ist. Das effraelle .eterren:h hat sie zu , Jahn._en des Geden- 

kens und Bedenkens“ erklärt: 50 Jahre nach dem „Anschluß“ Öeterrerch3 an 
Hitlers Deutschland 50 Jahre nach dem Begrnn des Zwelten Weltkneges (und 

. sie erfahren im. Erschennunge;ahr dieses Buches eine weitere Aktua!tererung 
5 40 Jahre nach dem Abschluß des Sta8t9vertrage5 der soeben mit dem Beitritt _ 

rzur EU lrgurdrert wrrd) 

_'.Erndrucke rhrer Jugend Nach dem l£neg Psychelegrestudtum Daneben Jour ' 

nalistin, Vertagssekrétänn Eraehenn erste‘ Schntte als Jungautertn Zehn 

Jahre Ehe. Nach Doktorat und. Scherdung psyehcanalyt130he Ausbrldung 

PETER HENISCH 
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Ausbildung in Gruppenanalyse Zwischen 1984 und 1990 wiederholte, teils 
auch langere Autenthalte in Nrcarua Arbeit in „Salud Mental" dem psycho } 

sozialen Dienst der Sandinistischen Regierung. 
Zahlreiche literarische Veröffentlichungen in _Zertsc;hnften und Anthclegren 

Übersetzungen Laternamenkanre(:hef Lyrik. 1987° erschien „In Nrcaragua 

RESIDENZ VERLAG 

- '| 3 'l KOMMT EH DER KOMET - Musikalisch- ltteraneche Performance zu. 
‚ Peter Henrschs neuem Buch. — Sert sieben Jahren arberten 

H enrsch Schabata und- Z:nkl im musikalisch- literarischen Teamwork. Was- 

dabei zustande kommt, ist eine in ihrer Arbeit ernmalrge Prasentatrenslerm ZWi- 

‚schen Jazz, Lynk Prosa, Wienerlied und - last not least — Blues. Produktionen: 

© Wegwarts von Wien“ und „Des Mornstan-Versteck 8p1el 

Das Lumpazrvagabundu5»Thema hat Peter Henisch schon 1975 als Stück 
‚unter dem Titel „l.urnpazrmcnbundue autgegntten Die nunmehr erschernendeg- 

__ Erzählung ist eine‘ die zwanzig seither vergangenen Jahre nrcht rgnenerende-' 

Weiterführung des Themas. 

_ WOODY SCHABATA hat u. a. mit Baden Powell, dem Vienna Art Orchestra, denr' 

_ Wiener Syrnphenrkern und Joe Zawinul zusammen. gesprelt Er ist Orchester- 

-'mrtglred der_ Vererrrrgten Bühnen Wiens und hat bei allen grcßen Musicalpro- 

‚duktionen der Jüngeren Vergangenhert mrtgewrrkt Er arbertet regelmaßrg mrtg„ / 

dem Pianisten Roland Batik. Seine LP May-Rimba ist bei F’elygam erschienen; 

' .-'-Schabate grlt ale erner den besten Manrnba und Vrbraphcnrsten Eurepa5 

.fHANS Zlllttl ‚spielt seit dem ersten gemeinsamen. Auttntt beim Jazz- Festival in 
Wiesen. rmmer wieder. mrt Schabata im Duo. Er lehrt im Blccksemrnaren an der- 

Universität Mainz (lnst für Theaterwrssenschaft) und arbertet mit _ der Gruppe; ' 

; Theateraufstand in Wels, {0/0) Diverse_ Theatermusiken (u. a. für Dylan Tho- 

S ması. Under Mrlkweed in Wels und Bayreuth Wolfgang Borcherts „Draußen 

‚_ vor der Tür“ am Wener\/ellcstheater und Reinhard P. Grubers „Aus dem Leben _ 

Hedlmosere im Rabenhefiheater Wien. Osterrerchrscher Staatspreis für beste 

Werbemusrk 199@ 

PETER HENISCH, durch Bucher wre Dre klerne Ftgur meines Vaters"_ ‚„Pepr Pre 
. haska Prep’net"‚ „Morrisons Vereteck" und „Vom Barcnkarl bekannt gewerden } 

hat sich seit den frühen Sreb2rger;ahren immer wieder mit Muerkern (ZEBATRO-S 

;_”rnas leclaude) und. Musrkgruepen ( ‚Wiener Fleisch &. Blut ‘) zusammengetan. 

_ Zuletzt sehr erfolgreich war eerne Franz KatlrajKarl May-Novelle „Vom Wunsch yn 

!nd:aner ZU werden 


